
pitels, das die lukanısche Darstellung der Jerusalemer Urgemeinde abschließt
Wie in der ersten Durchbruchsphase der Heidenmission der Apostel eine
überaus wichtige spielte, ze1gt Martın Hengel in ‘Petrus und dıe Heıiden-
mission” (S 63-170) Der umfangreıichste Beıtrag ist dıe ausführlichste nNeUeTEC

Verteidigung dereldes zweıten etrus-Briefs UrCcC Michael Green
HENEeu betrachtet” S 1-50) Der vornehme, unpolemische Stil

des utors erdeckt vielleicht einigen Stellen eher, w1e kompliziert die Pro-
eme hıer Sind. Fritz Neugebauer g1bt 1n „  Zur Deutung und Bedeutung des
Petrusbriefes  ” S 109-144) eıne kenntnisreiche und höchst originelle Analyse
der Situation dieses Schreıbens, aus der die(folgert. Auf einen Kom-

Qus derer dieses Verfassers ware MNan sehr gespannftainer Rıesner

Chrys Caragounıis. The Son of Man: Viısıon and Interpretation. Wissenschaft-
1C Untersuchungen ZU Neuen estament, übıngen:FMohr au
Siebeck), 1986 310 118,--

Be1 aum einem anderen neutestamentlichen ema kommt einem sehr
der Seu{fzer des Predigers (12:12) In den ınn w1e be1l der Menschensohn-
Debatte Dies allerdings ist eın Buch, be1 dem INan aufatmen kann. Der Dozent
für Neues Testament der Universıität Uppsala hat auch schon aufFEEI-Kon-
ferenzen profunde Gesprächsbeiträge gegeben Den natürlichen philologischen
Vorteil seiner griechischen erKun verbindet mi1t einer olıden eNeIT-
schung jüdischer Quellen und eiıner staunenswerten Kenntnis der Nunal-
t1g umfassenden Sekundärlıteratur. An dieser klar aufgebauten und umsichtig
argumentierenden ntersuchung ann iın Zukunft keiner vorbeigehen, der sıch
mıiıt der Thematık beschäftigt. Caragounis egründe mıiıt den Miıtteln moderner
Exegese, in der ırche, eiwa auch Johann Albrecht Bengel (vgl
Rıesner, ThBeitr 18, 1987, 2981), eigentlich schon immer wußte Mıt se1ner
Selbstbezeichnung als Menschensohn“” ezog sıch Jesus auf dıe rophetie
In Danıiel - AIS3E

Im ersten Kapıtel se1iner Arbeit faßt Caragounis d1 philologische Diskussion
den Ausdruck Menschensohn S 9-34) FEr kritisiert mıiıt weıthin

überzeugenden Gründen dıe Ansıcht, Cß habe sıch im Aramäıschen der Zeıt Jesu
eın umschreibendes 10M für den precher gehandelt. Das zweiıte Kapitel

bietet eine gründlıche Exegese des Kapıtels anıe. (S 35-82 Der Menschen-
sohn erscheint 1er Z W als eine Von Gott unterschiedene Gestalt, die gleich-
wohl Attrıbute trägt, die 11UT Gott zukommen und besonders stark die
Thronwagen-Visıon 1in zecnı1e. erinnern. Be1l anıe wird dıe nationale aVl-
dische Messiashoffnung UTC eine Erwartung ın himmlisch-kosmischen Di-
mensionen überboten. Dieser eCuc Typ der Erwartung egegne ın den SOSC-
nannten "Bilderreden' des Äthiopischen Henoch en 37-71), die der Verfas-
SCI Lrolz ihres Fehlens 1n Qumran mıt eC für vorchristlıch hält, sowı1e bald
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nach n.C 1m vierten STa. uch spätere ra  inısche Belege bezeugen eine
Kontinultät dieser Erwartung In manchen jüdıschen Gruppen.

Wenngleich der neutestamentliche eDraucCc der Menschensohn-Bezeich-
Nung Beziehungen dieser jüdiıschen Tradıtion aufwelılst, überwiegt doch
be1ı weıtem der direkte Rückbezug aufanıle. Das zeigt das vierte Kapıtel (S
11IC)  - Vorlesungen ber den Korintherbrie -Reprint. Gießen Brunnen,
1987 ET 29,--

Das Werk VON Caragounıs 1mM wesentlichen Ende 1984 abgeschlossen.
SO konnte nıcht mehr Zzwel wichtige Veröffentlichungen ZU Thema erück-
sichtigen, die ebenfalls VOoN Jüngeren Forschern adus dem Bereich des vange-
lıkalısmus SsStammen Seyoon Kım, The ’Son of Man the SonO
30, übıngen 1983 (vgl me1line Rezension ın Biblica 67 19806, 129-132) SOWI1e
olfgang Bıttner, "Gott enschensohn Davidssohn FKıne Untersuchung ZUI

Traditionsgeschichte VON anıe E 3f n, Freiburger Zeitschrift für ılosophie
und Theologle, (1985) 243372 el gehen in eine annlıche Rıichtung w1e
Caragounis und bringen och wichtiges zusätzliches tradıt1ons- und rel1g10nS-
geschichtliches aterial Weıtere wichtige Argumente für eine bereıts VOI-

christliche mess1ianische Deutung VON anıle. T hat Wıllıiam Horbury, "The
Mess1anıc Assoclations of 'the Son of Man’”, Journal ofTheological Studıies,

(1985), 34-55, 1Ns espräc eingeführt. So steht dıe aCcC auf mehrerer
Zeugen Mund er Interessierte kann sich Nun zuverlässıg informieren, be1
Caragounis des Preises allerdings wohl NUr In einer Universitätsbiblio-
thek Raıiner Rıesner

Doron Mendels The Land O] 1Srae. Political Concept In Hasmonean lte-
rature Texte und Studien ZU Antıken Judentum (TSAJ) übıngenF
Mohr au. 1eDeC. 1987 181 78,--

Wıe Professor Martın Hengel in seiner mittlerweile als Standardwer' gelten-
den, großen Untersuchung "Judentum und Hellenismus” 10, übıngen

gezeigt hat, Wl das Jahrhundert v.C VOoN entscheidender edeu-
(ung für dıe Herausbildung des neutestamentlichen Judentums. Der junge israe-
lısche Forscher Oron Mendels VOoN der Hebräischen Universiıtät ın Jerusalem
untersucht einen wesentlichen Aspekt der amalıgen Konflikte Dıe Beziıehung
der en ihrem VON ott den atern verheißenen Land inmıtten wechseln-
der politischer Realitäten. Das Thema 1st niıcht eın VO  — historischem nteres-

Dıe Parallelen ZUT heutigen Situation sind unübersehbar. Am egınn des
Ja)  underts besaßen die en keinen souveränen Staat. Er entstand in den
Kämpfen der Makkabäerzeıt, als das schiere Überleben eines e1igenstän-
igen Judentums In Palästina ging Der hasmonäischen Dynastie gelang
6S nicht bloß, die Existenz eines jüdischen Staats 1m Kerngebiet Jerusalem

sichern. ach und ach wurden Zu Teıil erheblichen Verlusten andere
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